
   
   [image: cover]
   

   Sarah Lundberg
Mädchen sind fantastisch
Kleine Geschichten für Mädchen über Glück und Achtsamkeit (für Mädchen von 6 bis 10 Jahren)




BookRix GmbH & Co. KG
80331 München

Deckblatt
 
Mädchen
sind
fantastisch
 
Kleine Geschichten für Mädchen über Glück und Achtsamkeit
(für Mädchen von 6 bis 10 Jahren)
 
 
 
 
von
Sarah Lundberg
 
 
 

Einleitung
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Jeder Tag steckt voller Überraschungen. Du erkundest die Welt und machst erste Erfahrungen, die dich dein ganzes Leben begleiten können. Du findest heraus, was dir Spaß macht und lernst auch Dinge kennen, die du kein zweites Mal probieren möchtest.
Schritt für Schritt tastest du dich an das Leben heran und erkennst, wie sich Sorgen, Freude, Glück und auch Mut anfühlen. Du wünschst dir, dass die schönen Gefühle niemals enden und hoffst, dass dich schlechte Gedanken nur einen kurzen Weg deines Lebens begleiten werden.
So sehr du es dir vielleicht wünscht: Eein Leben ohne Trauer und schlechte Erfahrungen wird nicht funktionierenkann es nicht geben, denn ohne Böse gibt es kein Gut.
Das zu wissen, kann dich in vielen Bereichen stark machen und dire zeigen, wie wertvoll die schönen Momente sind. Aber auch die Dinge, die dir Angst machen oder die du am liebsten nicht tun möchtestwürdest, gehören zu deinem Leben dazu. Sie zeigen dir, dass nicht immer alles nach Plan verlaufen kann und bereiten dich Stück für Stück auf das große Abenteuer des Lebens Heranwachsens vor. Diese Momente sollen dir keinen schlechten Tag bescheren! Sie versuchen, dir aufzuzeigen, dass sich auch hinter all diesensolchen Augenblicken auch eine gute Seite steckt.etwas Gutes verstecken kann.
Du kannst das nicht glauben und fragst dich schon jetzt, was an Angst und Sorgen positiv gut sein soll? Dann gehen wWir gehen mit den folgenden drei Geschichten diesen all deinen Fragen auf den Grund!
Dieses Buch will dir zeigen, was sich hinter den vermeintlich schlechten Erlebnissen verbirgt. Finde heraus, was sie dir zu erzählen haben und tauche ein in die kleinen Geschichten über Mut, Freundschaft und Träume.
Sammle deine eigenen Erfahrungen und freue dich über jeden neuen Tag. Überall warten kleine Überraschungen und Geheimnisse, die sich dir manchmal erst im Laufe des Tages zeigenoffenbaren. Jeder Tag steckt voller kleiner Wunder und jedesr eEinzelne davon, möchte von dir entdeckt werden!
 
 
 
 
 




Der Weg des Mutes
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In sich gekehrt pickte Lisa mit ihrer Gabel auf dem Teller herum. Sie stützte ihren Kopf mit der Hand auf und seufzte. Wieder und wieder. Nun erfasste ihre Gabel den kleinen Blumenkohl, spielte kurz damit und ließ ihn dann wieder fallen.
Plötzlich klirrte es, doch auch das bekam das kleine Mädchen nur am Rande mit.
„Lisa, was machst du denn da? Schmeckt es dir heute nicht?“
Wieder seufzte das Mädchen und überlegte einen kurzen Augenblick, ob sie es überhaupt etwas sagen sollte.
„Ich habe keinen Hunger!“
„Geht es dir nicht gut?“
An den Augen ihrer Mutter erkannte Lisa, dass sie sich um Lisa sie sorgte und schon bereute Lisa, dass sie überhaupt eine Antwort gegeben hatte. Mama machte sich immer so schnell Sorgen. Es genügte oftmals schon eine kleine Schramme und Mama holte sofort den Verbandskasten. Irgendwie freute Lisa sich ja auch, dass Mama so viel für sie tat und eigentlich konnte sie sich Mama auch immer anvertrauen. Doch bei dem Problem, was sie heute plagte, konnte ihr niemand helfen, auch wenn sie es wollen würdegewollt hätte.
„Lisa, seit du von der Schule nach Hause gekommen bist, hast du doch iIrgendwas! Ist etwas passiert? Hat dich jemand geärgert?“
Lisa schüttelte nur den Kopf und legte die Gabel zur Seite. Sie wollte jetzt nicht reden.
„Kann ich bitte in mein Zimmer gehen?“, Mmehr sagte sie nicht und lehnte sich im Stuhl zurück.
„Okay“, sagte Mama und nickte. Lisa würde nun sowieso nichts mehr essen.
Leise schloss Lisa die Zimmertür hinter sich, öffnete ihre Schultasche und holte das Lesebuch heraus. Sie ließ sich auf ihr Bett fallen und schob ihre Brille wieder hoch auf die Nase. Sie würde sich wohl nie daran gewöhnen. Sie mochte die blöde Brille einfach nicht. Anfänglich fand sie ihre „Sehhilfe“ ja ganz schön, schließlich durfte sie sich selbst eEine aussuchen. Eine schöne Farbe hatte sie, nämlich Lila, hatte sie und sogar einen kleinen funkelnden Stein am linken und rechten Bügel. Doch die Brille im Laden und zu Hause zu tragen, war etwas komplett anderes, als sie am nächsten Tag in der Schule aufzusetzen.
Ein Klopfen unterbrach ihre Gedanken und ließ das kleine Mädchen zusammenzucken.
„Schatz, darf ich reinkommen?“
Es war natürlich Lisas Mama. „Klar, kannst reinkommen“, antwortete Lisa. Mama wischte sich ihre Hände an der Schürze ab und setzte sich mit nachdenklichem Blick auf das weiche Bett, direkt neben ihre Tochter.
„Willst du nicht doch mit mir reden?“
Lisa klappte das Buch zu und rappelte sich auf, bis sie direkt neben ihrer Mama saß.
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